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HANS BÖGLI

SPÄTRÖMISCHE MÜNZEN AUS DER RÖMISCHEN VILLA BEIM GÖRBELHOF
IN RHEINFELDEN AG

Der Bau der Nationalstraße 3, welche auf längere Strecken der Römerstraße- Augusta
Rauriea (Augst)—Vindonissa (Windisch) folgt, bedingte im Jahre 1961 eine
Ausgrabung nördlich des «Görbeihofes» in der Gemeinde Rheinfelden. Seit langem
bestand die Vermutung, daß sich an dieser Stelle eine römische Villa rustica befinde.
Durch Ausgrabungen traten denn auch zwei benachbarte, fast quadratische Gebäude

zutage. Trotz des schlechten Erhaltungszustandes ließen sie sich als Wohnhaus und
Werkstatt (fabrica) bestimmen.

Diese in ihren Ausmaßen eher bescheidene Villa könnte keine besondere Aufmerksamkeit

beanspruchen, läge sie nicht einerseits hart an einer römischen Hauptstraße
unweit von Augst und hätte nicht andrerseits das Zerstörungsdatum der Häuser geschichtlichen

Aussagewert. In der Tat beweisen die Kleinfunde, vor allem Keramik und Münzen,

daß die Villa in der Zeit von etwa 250 bis 350 oder kurz danach besiedelt war.
Wegen der Nähe des Kastells Kaiseraugst ist man versucht, das Geschick der Villa mit
demjenigen des Kastells in Verbindung zu bringen.
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